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Resolution für die Bereitstellung von Vorlesungsskripten

Wir, die 90. Konferenz der deutschsprachigen Mathematikfachschaften, fordern die Hochschulen im
deutschsprachigen Raum auf, zu allen Modulen geeignete Dokumentationen zur Verfügung zu stellen. Im
Detail fordern wir Folgendes:

Unmittelbar nach einer Vorlesung sind deren Inhalte, z.B. Definitionen und Sätze, detailliert, übersichtlich,
gut zugänglich und barrierefrei bereitzustellen. Dies ermöglicht ein effizientes und zeitnahes Nacharbeiten
von Vorlesungen, die Studierende beispielsweise aufgrund von Krankheit oder Arbeit verpassen. Zudem
wird dadurch eine Übersicht, was an den einzelnen Veranstaltungsterminen passiert ist, geboten. Alle
diese Informationen sollen digital zur Verfügung stehen.

Des Weiteren soll spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums die Bereitstellung einer
vollständigen, für die Prüfungsvorbereitung geeigneten und barrierefreien Vorlesungsdokumentation,
erfolgen. So besteht außerdem die Möglichkeit, in späteren Semestern auf die Inhalte zurückzugreifen.

Eine vollständige Vorlesungsdokumentation meint beispielsweise die von Dozierenden verfassten Notizen
der Vorlesung, ein gesetztes Skript oder Videoaufzeichnungen. Insbesondere reichen Literaturverzeich-
nisse oder grobe Literaturverweise nicht aus, um die Vorlesungsinhalte vollständig nachzuvollziehen.

Für Pflichtveranstaltungen oder die Wahlpflichtveranstaltungen, die wiederkehrend stattfinden und stark
belegt sind, fordern wir darüber hinaus wenige Tage nach jeder Vorlesung die Bereitstellung eines
gesetzten Skripts oder eines skriptähnlichen Foliensatzes. Aufgrund der Relevanz dieser Veranstaltungen
im Studienverlauf sind hier höhere Maßstäbe angebracht. Häufig existiert für diese Veranstaltungen
bereits ein bewährtes Skript, so dass hierdurch kein Mehraufwand entsteht. Gerade zu Beginn des
Studiums sind gute Hilfsmittel zur Vorlesungsnachbereitung unabdingbar. Die Bereitstellung von guten
Unterlagen wirkt unter anderem hohen Abbruchquoten entgegen.123

Die oben genannten Vorlesungsdokumentationen sollen dauerhaft und hochschulöffentlich zugänglich
sein. Auch Studierende, die die jeweiligen Veranstaltungen nicht besucht haben, sollen Zugang zu diesen
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Inhalten erhalten. Nicht wiederkehrend angebotene Inhalte lassen sich so auch im Selbststudium erarbei-
ten. Konkret fordern wir ein digitales Archiv für Vorlesungsdokumentationen, um das universitäre Ziel des
eigenständigen Lernens zu fördern. Auf diese Weise können Studierende außerdem Veranstaltungen, die
noch kein aktuelles Skript besitzen, mit den Skripten eines vorherigen Jahres nacharbeiten. Ein Archiv
bietet zudem die Möglichkeit, bereits im Voraus einen inhaltlichen Überblick über das Modul zu gewinnen.
Dies wirkt Veranstaltungsabbrüchen von Studierenden entgegen.

Um das Erstellen eines Skriptes zu vereinfachen, empfehlen wir, spezielle Hilfskraftstellen zu schaffen.
Solche Stellen gibt es bereits an den Universitäten in Bonn und Chemnitz.

Wir begrüßen es, wenn Vorlesungsdokumentationen gemäß der Resolution der 89. KoMa zu inklusiver
Lehre gestaltet werden: In Form von „in sich geschlossene[n], barrierefreie[n] gesetzte[n] Skripte[n]
in Quellform und im PDF/A-Format“4. Dieses Format erleichtert das gezielte Recherchieren einzelner
Inhalte und erhöht die Lesbarkeit der Vorlesungsdokumentation im Vergleich zu handschriftlichen Notizen.
Die Verfügbarkeit der Quellform ist für die korrekte Wiedergabe von Formeln mit Screenreadern wichtig
und ermöglicht die barrierefreie Nutzung der Vorlesungsdokumentationen.

Wir begrüßen es, wenn Vorlesungsdokumentationen bereits vor der Vorlesung zur Verfügung stehen.
Dies dient der Vorbereitung von Studierenden auf die jeweilige Lehrveranstaltung. Zusätzlich können
Studierende der Lehrveranstaltung besser folgen, da das wörtliche Mitschreiben nicht mehr erforderlich
ist.

Weiter befürworten wir eine öffentliche Bereitstellung im Rahmen der Open-Educational-Resources-
Strategie des BMBF5.

Diese Resolution wurde von der 90. Konferenz der deutschsprachigen Mathematikfachschaften im
Konsens beschlossen.

Bonn, den 26. Mai 2024
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